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Mi, 04.03.2015, 14.00 Uhr  
Das ZKM auf der art KARLSRUHE 2015 
Einladung zum Presseempfang 
 
Wir laden Sie herzlich zum Presseempfang des ZKM auf der art 
KARLSRUHE ein. Bei süßen Köstlichkeiten der Confiserie Endle 
stehen Peter Weibel, Vorstand des ZKM, Pierre Schneider und 
François Wunschel von der Künstlergruppe „1024 architecture“ sowie 
das GLOBALE-Team für Fragen rund um das neue Kunstereignis im 
digitalen Zeitalter GLOBALE zur Verfügung. Ein umfassender Informa-
tionsstand entfaltet die Schwerpunkte des neuen Kunstereignisses. 
Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
einen Ausblick auf das vielfältige Programm der GLOBALE zu geben. 
 
 
Das neue Kunstformat, das mit dem 300-jährigen Jubiläum der Stadt Karlsru-
he im Juni 2015 beginnen und bis Mitte April 2016 300 Tage lang andauern 

wird, thematisiert die kulturellen Effekte der Globalisierung und Digitalisierung. 
Globalisierung und Digitalisierung verändern die Welt stetig und beschleunigt. 
Sie bilden die wichtigsten Voraussetzungen für unsere Gegenwart und 

Zukunft. Die GLOBALE, eine polyphone Abfolge von Manifestationen in 
verschiedenen Formaten wie Ausstellungen, Konzerten, Performances, 
Vorträgen, Konferenzen und Symposien zeigt die entscheidenden Tendenzen 

im 21. Jahrhundert.  
 
Zum Pressegespräch ist die Künstlergruppe „1024 architecture“ eingeladen, 

die für das Karlsruher Schloss ein Werk entwickelt, das während des Festival-
sommers die Fassade des Karlsruher Schlosses bespielen wird. Die Projektion 
wird Bezug auf die Fassade, auf das Gebäude, auf die Stadt nehmen und 

visuelle Formen sowie narrative Inhalte schaffen, die ortsspezifisch entstehen. 
Die ästhetische Erfahrung und das Erlebnis der Fassadenprojektion werden zu 
einer Welterfahrung.  

 
 
 
 
 
 
 

 


